
Die ersten hundert Tage: 
Klimapolitik post-Trump

Einladung

Eine Stiftung der

Anfahrtsbeschreibung 
Ihr Anfahrtsweg zum Hotel Steigenberger Graf Zeppelin 
Arnulf-Klett-Platz 7, 70173 Stuttgart

Bitte bestätigen Sie bis 20. März 2017 
Ihre Teilnahme* per E-Mail oder Fax an:

Frau Ulrike Steinbrenner

Stiftung Energie & Klimaschutz Baden-Württemberg

Durlacher Allee 93

76131 Karlsruhe 

Telefon +49 711 289-48255

Telefax +49 721 914-21241

energieundklimaschutzBW@enbw.com

*Wir gehen davon aus, dass Sie die ggf. erforderliche Zustimmung Ihrer zuständigen vorgesetzten Stelle zur Teilnahme an der Veranstaltung einholen. 

Stiftung Energie & Klimaschutz
Baden-Württemberg

Durlacher Allee 93
76131 Karlsruhe 
Telefon  +49 711 289-48255
Telefax  +49 721 914-21241
energieundklimaschutzBW@enbw.com
www.energieundklimaschutzBW.de

@StiftungEnergie

http://www.facebook.com/ 
StiftungEnergieundKlimaschutz

Mit der Bahn

Das Hotel befindet sich gegenüber des Stuttgarter Haupt-

bahnhofs (ICE-Anschluss, Bus- und S-Bahn-Anschluss).

Mit dem Flugzeug

Der Stuttgarter Flughafen liegt in 15 km Entfernung. Sie 

erreichen das Hotel in ca. 30 Minuten mit dem Taxi oder 

mit den S-Bahnlinien S2 und S3 (Haltestelle Hauptbahn-

hof).

Mit dem Auto

A 81 aus Richtung Böblingen/Singen: 

Auf die A 831 über Stuttgart-Vaihingen auf die B 14 Rich-

tung Zentrum. Am Charlottenplatz auf die B 27 Richtung 

Hauptbahnhof.

A 8 aus Richtung Karlsruhe/Basel:

Am Dreieck Leonberg auf die A 81 Richtung Heilbronn, 

Ausfahrt Zuffenhausen auf die B 10. Dann auf die B 27 

Richtung Zentrum/Hauptbahnhof. 

A 8 aus Richtung Ulm/München:

Abfahrt Stuttgart-Degerloch/Stadtmitte, folgen Sie der B 

27 Richtung Zentrum/Hauptbahnhof.

In der Kronenstraße befindet sich ein öffentliches Park-

haus mit direktem Zugang zum Hotel. Vor dem Verlassen 

der Veranstaltung können Sie Ihr Parkticket an der Hotel-

rezeption in ein kostenloses Ausfahrticket umtauschen. 

Bitte beachten Sie bei der Anfahrt mit dem Auto, dass in 

Stuttgart die Vorschriften der Umweltzone gelten.
Umwelt

ZONE



Sehr geehrte Damen und Herren, 

der neue Präsident der Vereinigten Staaten ist knapp einhundert Tage im Amt. 
Und er hat bereits Spuren in Amerika und auf internationaler Ebene hinterlas-
sen. Gerade in Bezug auf den Klimaschutz gab es bereits vor seiner Vereidigung 
Befürchtungen, wie sich die Prioritätenverschiebung unter seiner Regierung auf 
die internationale Klimapolitik auswirken wird. Wie also ist der Stand der Dinge? 
Welche Befürchtungen haben sich erfüllt, welche zerschlagen? Und welche 
Änderungen zeichnen sich ab? 

Schon mit dem Brexit-Votum hat Deutschland einen engagierten Mitstreiter für 
ehrgeizige Emissionsminderungsziele innerhalb der EU und ambitionierte Klima-
schutzziele weltweit verloren. Was bleibt nun von Paris? Lässt sich der globale 
Temperaturanstieg noch stoppen, oder gilt: Jetzt erst recht! 

Ich bin gespannt, was unsere Experten dazu sagen. Diskutieren auch Sie mit, ich 
freue mich!

Herzlichst, Ihr

Holger Schäfer 
Sprecher des Vorstands der
Stiftung Energie & Klimaschutz Baden-Württemberg

› Donnerstag, 30. März 2017 um 18:30 Uhr
Hotel Steigenberger Graf Zeppelin, Arnulf-Klett-Platz 7, 
70173 Stuttgart (gegenüber Hauptbahnhof) 

Zum Debatten-Abend der Stiftung Energie & Klimaschutz
„Die ersten hundert Tage: Klimapolitik post-Trump“
laden wir Sie herzlich ein

18:30

19:00

21:00

Grußwort von Holger Schäfer,  
Sprecher des Vorstands der 
Stiftung Energie & Klimaschutz Baden-Württemberg

Programm: Empfang

Begrüßung 
Holger Schäfer
Sprecher des Vorstands
Stiftung Energie & Klimaschutz Baden-Württemberg

Impulsvorträge
Dr. Christian Holzleitner 
Advisor to the Director-General for Climate Action 
European Commission

Sascha Müller-Kraenner
Bundesgeschäftsführer
Deutsche Umwelthilfe e.V.

Daniel G. Wetzel
Wirtschaftsredakteur 
DIE WELT

Dr. Hans-Josef Zimmer
Mitglied des Vorstands
EnBW Energie Baden-Württemberg AG

Podiumsdiskussion
Dr. Christian Holzleitner, Sascha Müller-Kraenner, Daniel G. Wetzel und Dr. 
Hans-Josef Zimmer

Moderation: Klaus Jancovius

Ausklang bei kleinem Imbiss

Noch vor der Sommerpause möchten wir darüber diskutieren, was uns die 
Zukunft außer der Digitalisierung sonst noch bringt. Nähere Informationen 
finden Sie dann in Kürze auf unserer Homepage.

Die nicht vermeidbaren CO2-Emission werden durch das 
hochwertige CO2OL-Klimaschutzprojekt „Soddo Commu-
nity Managed Reforestation, Äthiopien“ kompensiert. 
Diese Aufforstungsmaßnahme wird gemäß des Gold 
Standards sowie des Climate, Community & Biodiver-
sity Standards (CCBS) durch unabhängige autorisierte 
Dritte validiert.


